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Bonn, den 1. Februar 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Altsparerregelung für Reichs- und gleichgestellte 
Anleihen 

Bezug: Kleine Anfrage 317 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 3092 - 


Am 3. Dezember 1952 habe ich dem Unterausschuß „ Alcsparerent- 
schädigung” des Deutschen Bundestages eine Stellungnahme der Bun- 
desregierung zum Altsparergcsetz bekanntgegeben, in der unter 
anderem gesagt war: „Die Regelung der Verpflichtungen der öffent- 
lichen Hand ist Aufgabe der allgemeinen Haushalte; sie bleibt be- 
sonderer gesetzlicher Regelung Vorbehalten.” Bei der Vorbereitung 
des Entwurfs eines Kriegsfolgemchlußgesctze^ ist die Frage einer 
Altsparerregelung mit Bezug auf die Anleihen des Reichs und des 
Landes Preußen geprüft worden. Dabei haben sidi beträchtliclie 
Schwierigkeiten insbesondere technischer Art gezeigt, die dazu führten, 
daß dieser Entwurf eine besondere Altspa^errcgelung nicht enthielt. 
Bei der Beratung des Entwurfs in den Ausschüssen des Deutschen 
Bundestages ist beschlossen worden, den Pintwurf durch eine gesetz- 
liche Regelung der Altsparerentschädigung aus Anleihen der öffentlichen 
Hand zu ergänzen. Wie mir bekannt ist, hat sicli nach dem Aus- 
schuß Geld und Kredit auch der Ausschuß für den Lastenausgleich 
bereits mit dieser Frage befaßt und eine alsbaldige abschließende 
Behandlung im Anschluß an das Hauptgesetz in Aussicht genommen. 
Es wäre möglich, noch eine cntsprediende Regierungsvorlage vor- 
zulegen. Wenn das Gesetz aber noch von diesem Bundestag verab- 
schiedet werden soll, erscheint es zweckmäßiger, daß die Ausschüsse 
die Beratungen in der vorgesehenen Form fortführen und abschlicßen. 
Die Bundesressorts werden diese Arbeiten unterstützen. 


Schaffer 


Bruck: Budidruckerel Peter Meier, Buisdorl/Siegburg 
«LileluTertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 1511 



